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Stopfen muss deutlich im
Wasser stecken!

An das Glasrohr machst Du die Markierungen mit dem Filzstift!



[image: image2.jpg]PADAGOGISCHES BERATUNGSSYSTEM




Themenfeld 1:
Von den Sinnen zum Messen
Thema / Station: 
Temperatur und Thermometer / 


Thermometer bauen
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Versuchsfotos:
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1. Baue das Thermometer, wie auf dem Foto gezeigt, zusammen!

2. Fülle das Gefäß ¾ voll mit tintengefärbtem Wasser!

3. Markiere mit einem Filzstift genau den Wasserstand im Glasrohr (dies entspricht der Zimmertemperatur von 20°C)!

4. Umfasse das Gefäß mit der Hand, der so erreichte Höchststand im Glasrohr entspricht deiner Körpertemperatur! Markiere diesen Punkt!

5. Zeige dein Ergebnis dem Lehrer!

6. Wiederhole den Versuch mit Alkohol/Brennspiritus (Fülle den Alkohol danach wieder in die grüne Flasche zurück)!

7. Zeige dein Ergebnis dem Lehrer!
Entferne nach dem Experiment alle Filzstift-Markierungen mit Reinigungsflüssigkeit und Papier und baue das Thermometer wieder auseinander!

Zusatz: Stelle dein gebautes Thermometer in Eiswasser, was geschieht!

Aufgaben: 

Wie funktioniert das Thermometer?

Was eignet sich besser als Thermometerflüssigkeit: Wasser oder Alkohol?
Wie kannst Du Dein selbst gebautes Thermometer kalibrieren?
Foto:


1. Notiere dir die Bauteile des Thermometers (Lehrbuch: Cornelsen Teildruck TF 1, Fokus S. 26 / Bild 1)!

2. Erfasse das Thermometer am oberen Ende, halte es zuerst in die Luft! 


(= Zimmertemperatur)

3. Wenn sich die rote Thermometerflüssigkeit nicht mehr bewegt, markiere den Stand mit einem Filzstift auf einem linierten Blatt Papier, so wie auf dem Foto zu sehen.

4. Ermittle nun die Stände der Thermometerflüssigkeit bei 

a. Körpertemperatur (= 37°C)

b. Eiswasser (= 0°C)!

5. Trage alle Ergebnisse auf dem linierten Blatt ein und zeige es deinem Lehrer!

Alternativen zum Thermometerbau:

z.B. Netzwerk Naturwissenschaft 5/6, Schroedel, Druck B, 2005, S.223
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